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»II?
Tilgung : 8 Milliarden in 60 Jahren

-an- Noch hat sich nicht der Bundesrat,
geäussert, sondern nur die Kommission, aber
man wird annehmen können, dass in der
Hauptsache «heraus» ist, wie man sich die
Entschuldung der Eidgenossenschaft vor-
stellt. In den Zeitungen ist schon verschie-
denes gesagt worden. Wichtig scheint uns,
dass, man- sich allerorten klar werden müsste,
was geplant ist und auf welche Weise die
Pläne durchgeführt werden sollen, vor allen
Dingen aber: IPefcbe Forawasetewige« «w/
îceicte Rorasegaewze« dieser gross««,gefegfe
TEgwwgspfa« baf wwd babe« wird. Frage:
Was ist, von allen Einzelheiten abgesehen,
geplant, und zwar «rein wf/cswirfscAa/fiicA
ge/Ea«!».

Der Bund will, um es einmal anders aus-
zudrücken, acbf MZRarde« (ob sieben oder
neun wäre nicht einmal erheblich), i« die
IEirZ.se/i«// /«r/M/ve«. Er schuldet so viel, ja,
und sämtliche Vorstellungen, die wir mitge-
bracht haben, verlangen, dass man das, was
man schuldet, wieder tilgt. Also muss der
Vater Bund die 11 schuldigen Milliarden zu-
rückzahlen wie jeder anständige Schuldner.
Das heisst, die Kommission erachtet, einen
Schuldrest könne er auf später versparen.
Die Eidgenosenschaft sei schliesslich für die
nicht zur Rückzahlung einbezogenen drei
oder vier Milliarden «gut», Aber acht Mil-
Harden oder da herum sei er zu tilgen
pflichtig.

Wir sagten indessen, schon, dass uns
volkswirtschaftlich nicht dieser sozusagen
buchhalterische Aspekt des Problems inter-
eskiere, sondern die Frage, was es bedeute,
wenn innert der nächsten sechzig Jahre von
Seiten der Eidgenossenschaft aW/äbrKcb 400
MZaone« {in Wahrheit also viel mehr als
acht Milliarden in 60 Jahren) erst kleinere
Tilgungsquoten und grössere Zinssummen,
später umgekehrt, der privaten Wirtschaft
zur Verfügung stelle. Diese Summen müssen
irgrentfwo investiert werden «Doch sag
mir, lieber Herre, wo?» So fragen wir frei
nach Morgenstern.

Die Wahrheit ist die: Sie Mnnen ange-
legt werden, jedoch unter einer Vorausset-
zung. VüwiicA, unter der Forawssefenng,
dass das gesamte IFfrfscbaffsvoRöHe« ge-
wattig wachse« wird. Bekanntlich kann Geld
nur in Sachgütern «investiert» werden, in
neuen Häusern, Fabriken, verbesserten Bö-
den und in tausend neuen oder erneuerten
«Realkapitalien». Investiert kann auch wer-
den, wenn die «Realkapitalien» sich preis-
massig verteuern — we«« atso Roder,, Raa-
ser, Fabnihe« teurer werde«. Auch dies
kommt der Geldüberfülle entgegen. Mber
es bedeutet Teuerung. Es ist uns nicht be-
kannt, dass es ausser diesen zwei Möglich-
fceiten andere gibt, um die neu zuströmenden
Kapitalien, womit unsere Wirtschaft geseg-
net werden wird, unterzubringen, es sei denn,
es werde an eine massive /Capifafows/wbr ge-
dacht.
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Maurice Tfcorez, der Führer der französischen Kommunisten, hat General de Gaulle als «Staats-
feind Nr. 1» deklariert und Paul Ramadier, der sozialistische Ministerpräsident, hat dem Befreier
Frankreichs nahegelegt, an offiziellen Feiern möglichst mit seinen persönlichen: Ansichten hinter
dem Berg zu halten. Sogar Léon Blum wirft de Gaulle vor, Frankreich in zwei feindliche Lager
zu spalten. Was will Charles de Gaulle? Bas Wohl des Vaterlandes, erklärte er; die Diktatur,
schreien die Kommunisten. Unser Bild zeigt General de Gaulle bei seiner Ansprache auf dem
Schlossplatz von Strassburg, anlässlich des zweiten Jahrestages der Befreiung des Elsass. Links
von ihm der amerikanische Botschafter in Paris, Jefferson Caffery und rechts, in Armeeunitform,

General König (Photopress)

Wir sprechen hier die Hoffnung aus, dass
in unsern obersten Behörden die Notwendig-
keit bekannt sei, unserer Wirtschaft die
Impulse zu geben, deren sie bedarf, um diese
gewaltige Verstärkung des Kapitalangebots
— denn das ist's — auszuhalten.

Druck auf Moskau

Das grosse Märkten in Moskau lässt
deutlich erkennen, wie die Standpunkte sich
nähern. Ebenso deutlich aber erkennt man
auch, w,er nachzugeben gezwungen wird: Die
Russen. Und daraus erklärt sich wieder,
weshalb sie mit einer Zähigkeit sonderglei-
eben fechten. Es 'ist in den täglichen Ver-
handlungen war vo« rfeafsebe« ««<Z ösZer-
reicblscbe« Befangen Rte Reale, aber es wird
immer klarer, dass jede diskutierte Einzel-
frage in einem weltpolitischen Aspekt mün-
det. Und wer aufmerksam hinhorcht, dem
ist nicht zweifelhaft, dass Moskau in un-
unterbrochenen Rückzugsgefechten steht und
kaum irgendwo in der Lage sein dürfte, sei-
nerseits einen eigenen Angriff vorzutragen.

Man könnte einwenden, (ZZe rwssZsc/ie
Foroferawg, e,s seie« «Re^araZione« aas (Zer

/."«/e/aZe« RrotZwbZ/o« z« erbeben», sei ja
von den Amerikanern im Prinzip anerkannt
worden. Dem muss man entgegenhalten, dass
Amerika nur unter der Voraussetzung zu-
gestimmt hat, Deutschland werde instand
gesetzt, zunächst mehr zu produzieren, und

dass als wichtigstes russisches Zugestand-
nis der Verzicht auf weitere Fabrikdemon-

Gerungen verlangt und ,erreicht wurde.

Mm/ /loZRAcbe»/ Rode« sind die Mächte
im Prinzip einig geworden, zewJraZe Fera;«/-

firngssfefZe« einzwncbZe«. Auch hier ein

scheinbarer Sieg des russischen Standpunk-
tes. Doch wiederum steht diesem scheinba-

reu Sieg der Umstand entgegen, dass ihr

Verlangen, diese zentralen Instanzen mit

wirklicher Regierungsgewalt auszurüsten,
nicht erfüllt wurde. Ferner, dass man bis

heute nichts von einer «MfbesRwwmmg Ifet
dtemo&raRscbe» Rarfeie«» bei. der Bestel-

lung dieser Organe gehört hat.
Dieses Mitwirken der Parteien und Ge-

werkschaften aber ist eine der wichtigsten
Forderungen Russlands. Sie widerspricht
durchwegs Amerikas und Englands Auffas-

sung, es müsste zuerst «autoritär» und un-

ter «Besatzungskontrolle» regiert werden,

und selbst die Ausarbeitung einer proviso-
löschen Verfassung, an deren Funktionieren
man das antidemokratisch gewöhnte Volk

«umgewöhnen» müsste, sei durch die Sie-

germächte zu überwachen.
Wie kommt es aber, so fragt der ver-

wirrte schweizerische Leser, dass die
wjetdüktatorisch» eingestellten Russen die

Volkskontrolle verlangen und nicht die

Westmächte? Das Paradoxe dieser Tatsache

lautet: Rw.v.s7a«r/ bam/Vf /«r ei«- Mbzb«®'

program»?., weiZ • es sei« /Paar<maZprogr«?Ä'

Nils
LiìKUNA: 8 Milliniden in b8 ^sturen

-un- kood dat sied niodt der Lunàesrat
goâusssrt, sondern nur die Commission, »dor
man vird Annokmon können, ânss in à
llauptsaode «keruns» ist,, vi.« man sied die
kutsàidung der Liâgenossensodsâ vor-
stellt. In den Leitungen ist sokon vsrsokie-
denes gesagt worden. Miodtig sodeint uns,
dass man sied allerorten klar werden müsste,
was geplant ist und »uk weiede Meise die
l'lüne durokgeküdrt werden sollen, vor allen
Dingen über: Ikà/,o korau^etZunAo» unck
n?o/,ck?e VoK-so^irsAse?? ckàer Aross«??AoDAko
ck'ck^uu.l/s/?/«?, /?.«k uuck àbo?? n.ckrck. krage:
Mus ist, von allen Din^eldeiten abgesedoi-,
geplant, und 7wu.r «rem vo^sîoirtàaMâ

Der kund will, um es einmal anders uns-
/.ndriioken, aâ Uickiarckeu (od sieden oder
neun wäre niodt einmul erdedliod), à ckio

lki?ck«cà/t /?u,»/?e,/. Dr seduldst so viel, ,ju.
und sämtliode Vorstellungen, die wir mitge-
liruodt duden, verlangen, duss mun dus, wus
man soduldet, wieder tilgt. Vlso muss der
Vater Lund die 11 soduldigen. Nilliurden 7.11-

rüokxuk!en wie ^eder anständige Loduldner.
Dus dkisst, die Dommission eruodtst, einen
Loduldrest könne er auk später verspüren.
Die Didgenossnsodukt sei sokliesslied kür die
niodt 7.»r kûàadlung eind,exogenen drei
oder vier Nilliurden «gut», Vder uedt Nil-
liurden oder du derum sei er /u tilgen
pkliodtig.

Mir sagten indessen sodon, dass uns
volkswirtsodaktliok niodt dieser sozusagen
kuoddulterisode Aspekt des kroblems inter-
esÄere, sondern die krage, wus es dedeute,
wenn innert der nüodstsn ssàig dukre von
Seiten der Didgenossensokukt «D/ârêiâ ^k<?S

Ui/<.àe». <in Mudrkeit ulso viel medr als
aodt Uilliurden in 60 dudren) erst kleinere
ddlgnngsczuoteii und grössere /üinssummen,
später umgekekrt, der privutsn Mirtsodukt
?.ur Verkügung stelle. Diese Lummo?? müssen
?>Aenck«oo invesiierS merà... «Dood sug
mir, lieber lierre, wo?» ,80 trugen wir krsi
nuod Norgsnstern.

Die Mukrdeit ist die: Lie /cànen unge-
legt werden, ^jedood unter emer Vorunsset-
7.ung. .VàKeâ u/cker der Korausse/s?,,??/,
<à« ckas gesamte Ikirise/lla^svàmen Ae-
àâ'A We/êser, viird. Lekanntliod kann Oeld
nur in Landgütern «investiert» werden, in
neuen Däusern, kabriksn, verbesserten Lö-
den nnd in tausend neuen oder erneuerten
«kealkupitalien». Investiert kann uuod wer-
den, wenn die «kealkapitalien» sied preis-
müssig verteuern — vie?m âo Docker,, Dà-
ser, Dadrià isêer «?erà. Vuod dies
kommt der (lelduberkülle entgegKn. Dber
e.^ decke?,?'e„er?„?,/. ks ist uns niodt be-
Kannt, duss es uusser diesen üwei Nögliod-
keiten undere gibt, um die neu Zuströmenden
Dupitulien, womit unsere Mirtsodukt geseg-
net werden wird, unterzubringen, es sei denn,
es werde un eine massive DaMàus/tt^ ge-
duokt.
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Mauàe IMoiîx. àr MMirer Uer trânsôààsn Koîminuàtsn, Nat Osnsral Us QauNs als '««Staats-
-kswâ à. 1» Uàlaàrt Nncl Vàl «tìainaàr, à soààllscàe tVlinâàrpràsiUsnt, êtrat àu Sskràr
Virsàrelà nà«Ks1«gt, an oWzàsllen Vàvrn mâMoNst irnt sàê x«rsàKâsn àsioNtsn lrwter
àin àrg 2N àltsn. Kc>Mr I^êon Lluin wirkt è «aulls vor, iri-âàrsiâ à swsi kàââs lâKsr
«u spalten. "Was will ONarlss âs (Gaulle? vas Vvokl <Zss Vatsànàs, erklärte sr; à vàtatur,
sodràn à Xoininuàtsa. vnssr vilâ MlZt Vsneral à Vanlle dsi sàsr ^.nspracNe auk èin
KetilossplatZi von KtrassNurg, snIÄsKliLlr <Z«s Zweiten UaNrestaxss <Zer Lskràmx clss Nllsass. làà
von Nun âsr arnerikanisetis votsâakter in varls, Uskksrson Vakksr^ nnrl reoNts, in H. rineennîtorên.

vénérai KönlZ (vtlotopi'«ss)

Mir spreoden dier die Dokknung uns, àuss
in unsern obersten Rekorden die Notwendig-
keit bàunnt sei, unserer Mirtsodukt die
Impulse 7U geben, deren sie bedurk, um diese
gewultige Verstärkung des Dupitulungebots
— denn dus ist's — uusnudulten.

Di uek nul lVloskuu

Dus grosse Vurkten in Noskuu lässt
deutliod erkennen, wie die Ltundpunkte siod
nüdern. Dbenso deutliod über erkennt man
uuod, wer nuodxugeben gezwungen wird: Die
küssen, lind duruus erklärt sied wieder,
wesdulb sie mit einer Düdigkeit sondsrglei-
ollen keodten. Ds ist in den täglioden Ver-
dundlungen »ur vo„ cks^isoder, ?/r?ck ösksr-
reiâisâew SelaKAem à Docke, über es würd
immer klurer, duss jede diskutierte Dinkel-
kruge in einem wsltpolitisoden àpekt mün-
det. lind wer uukmerksum dindorodt, dem
ist niodt nwöikeldukt, duss Roskuu in un-
unterbroodenen küekziugsgekeodten stedt nnd
kunm irgendwo in der l uge sein dürkte, sei-
nerseits einen eigenen àgrikk vorTutrugvn.

Nun könnte einwenden, ckie r„«5iLc/,e
DorcksrâA, e« «eisn «DeMrsckioner, aus cke,

inu/eucker? DroàckDo» e?âeben», sei ^u
von den Amerikanern im Drin^ip unerkannt
worden. Dein mns« mun gntgegendulten, duss
Villeriku. nur unter der Voruussàung xu-
gestimmt kut, DeutsodluMi verd« instund
gesetvd, 7.unüokst medr 7u produzlieren. nnd

duss uls wiodtigstes russisodes Xugsstüliä-
nis der Voràìlt unk weitere Dubrlkdemoil-
tierungen verlangt und erreiokt wurde.

V?// ^oiikisc/,67« Docks?, sind die Uäodts
im ?rin7Îp einig geworden, Zemàis kerA/Ä-

àAssieûîev àsurieà». Vnod dier à
sodsiildurer löiog des russisoden stundpunk-
tes. Dood wiederum stedt diesem sodemds-

ren Lieg der Umstund entgegen, duss idr

Verlungsil, diese Zentralen Instanzen mît

wirklioder lkegieruilgsgewa.it uus^urüstsil,
niodt erfüllt wurde. Derner, dass man bis

deute niokts von einer «M'kdsskàmu?^ à
ckemoààà» Darisie?,» bei. der .öostvi-

lung dieser Organe gekört dut.
Dieses Mitwirken der Durteien und

werksodukten aber ist ein« der wlodtigst«
Dorderungeu kusslunds. Kie widers-priodt
durodwegs Vmerlkus und Diiglunàs Vukká
sung, es müsste Zuerst «autoritär» und um

ter «Resànngskontrolle» regiert werde»,

und selbst die Vusurdeitung einer provlsm
risodsn Verfassung, an deren Dunktionisrs»
man dag antidemokratisod gewödnte
«umgewödnen» müsste, sel dured die
gsrmäodte ?.u üderwaoden.

Mie kommt es aber, so kragt der ver-

wirrte sodwàerisode Deser, dass die «so-

wjetdüktatorisod» eingestellten küssen dk

Volkskontrollk verlangen und niodt die

Mestmäodte? Das karadoxe dieser ?utsaode

lautet: Du^ckauck /cà/?D /à à
jt?roAr«m???, «?eiî - a« «à Waz:àaijvroMSWG



die Kro&erwnp De«<scÄta»Ps PwrcA Pe« Ko/»-
««»'/smwe, «»#er de/» F/»Pr«c& der fafsdcA-
licAe« Situation i» DewtscA?a»p aw/pe&e»
//wsste und nun sein Heil -— wie übrigens
seinerzeit in Ungarn und in der befreunde-
ten Tschechoslowakei — in einem linksde-
mokrat'isch orientierten, also russlandfreund-
liehen Reiche sucht. Die Westmächte aber,
USA voran, wünschen diese «Volksdemokra-
Sie», in welcher beispielsweise die später
einmal von Kommunisten gelenkten Ge-
werkschaften durch den Einfluss ihrer Or-
ganisationsmasehinerie den Ausschlag geben
würden, nicht. Und so wird mit grosser
Wahrscheinlichkeit der Kompromiss über
die politische Organisierung des Reiches da-
mit, enden, dass die Einzelstaaten des We-
steés mit ihren durchwegs ehristlich-demo-
kratlschen Mehrheiten sich «bürgerlich» ent-
wickeln, als solche in den geplanten Bun-
(lesstaat eingebaut werden, und dass im Ge-
samtreich eine im Sinne dieser einzel&taat-
liehen Orientierung ausgearbeitete Reichs-
Verfassung verwirklicht, Wird, mit- deren
Hilfe dann auch östlich der Elbe und der
Saale der Einfluss der Linken eingedämmt
werden kann.

Das Reich für den Westen
das ist das Programm, für welches General
Marshall in Moskau mit aller Konsequenz
ficht. Man kann es auch so sagen: Russland
soll systematisch auf seine eigenen Grenzen
zurückgedrängt werden. Was alsdann hin-
ter diesen Grenzen geschehen soll, gehört
zu einem weitern, bisher noch nicht enthüll-
ten Programm. Zunächst muss etas erste
Propra/»?» verwirklicht werden. Das Haupt-
hindernis besteht darin, dass die Russen
für die ganze Dauer der Besetzung in ihrer
Zone mitregieren werden. Liessen sie sich
hijer eliminieren, wäre der Fall unendlich
leichter zu meistern. Und auch die Möglich-
keit, in dem für die deutsch-russischen Ver-
Endungen unter russischer Kontrolle ver-
bleib,enden Polen die gewünschten anti-kom-
Munistischen Gegenbewegungen ins Leben
m rufen, wären gegeben.

Für f/»par» w»p Rw»/ä»ie» werden die
Gelegenheiten zu solchen Unternehmungen
reifen, sobald der Sfoats-yert/ap für Oester-
«icA ausgearbeitet und — wer weiss auf
welchen Zeitpunkt, in Kraft gesetzt werden
kann. In Zwischenräumen liest man da und
"O't in amerikanischen Publikationen da-
ron, dass die russischen Truppen Ungarn
"ud Rumänien räumen müssten, sobald sie
Weht mehr den Vorwand hätten, die Nach-
^ehubliriien für ihre Besatzung in Oester-
.rojéh sicherstellen zu müssen. Und unver-
Wumt wird angedeutet, dass die «Volks-
Demokratien» an der Donau kein eigenes

uekgrat besässen. und von den demokra-
'pchen. Elementen erledigt würden, sobald
'e Russen sie nicht mehr stützten.

Wag aber GriecAe«Za»P «»of Pie Tw/Ae/
anlangt, so besteht die sichere Aussicht, dass
'"wohl der zähere Se»at als das mehr ge-
rechte Äepräse»fa»te»Aa?/s in USA de»

Uspto'»e» Tr«/»a«s 6eist//»/»e» werden,
te frrater&reiftm# efoser .PZräe dfe £/iVO,

sètr ^ ^ amerikanische Aktion decken soll,
'esst, freilich einen Weltskandal als dro-

onde Möglichkeit in sich. Die radikalen
-gn>ér Russlands empfehlen der UNO, nö-

tigenfalls i?wssta»P «a'wsgw/c/a/wmer»», falls
es durch ein «Veto» verhindern möchte, dass
Griechenland seine 400 Millionen Dollars er-
halte; die Warnungen der Vorsichtigen, da-
mit setze man schlechtweg die Existenz der
«Vereinten Nationen» aufs Spiel, und P/'e
CWO «rärPe sicA a?/to/mat/scA i» eine /»ter-
»at/o«aZe a»t/r«,s'.sis'cÄe riZZ/'a«2 //emw/PeZ»,
beantworten die «Entschlossenen» mit dem
Hinweis, dass es> nur konsequent wäre, es so
weit kommen zu lassen. Die Schuld läge
allein bei Moskau, welches seine diploma-
tische Offensive mit unverminderter Heim-
tücke fortsetze.

Was Trumans Meinung betrifft, so hat er
si,e nie deutlicher ausgesprochen, als am
./aAres6a»/ceit der Z)e»/oArat/scAe» Partei,
wo er die Sätze prägte: «lUzr wisse» jetst,
wie das Fewer aws&ricAt. Wir haben sie mit-
erlebt, die Aggression des Starken gegen den.

Schwachen, offen, mit bewaffneter Ueber-
macht, oder peAei/», PwrcA /»/iZZratio». Wir
wissen auch, wie sich das. Feuer ausbreitet.
Und wir kennen das Ende.»

Die Kreuzzugsidee
greift in. den USA um sich. Nur ein Blinder
kann dies übersehen. Freilich wird, wenig-
stens im heutigen Stadium, nicht von einem
Angriff gegen Russland gesprochen. Einzig
von der Abbremsung seiner Angriffe und von
der Notwendigkeit, es in seine .eigenen Zäune
zurückzudrängen. Und dazu: Von der Not-
wendigkeit, die «Infiltration» der Welt mit
kommunistischem Ideengut einzustellen.

Oft fragt man sich, woher eigentlich die-
ser aufgebrochene Zorn weiter Kreise in den
USA stamme. Hätte man aufmerksam ver-
folgt, wie sich erst ein CAwrcA/ZZ, dann nach
ihm /'/»»/er »ewe /conservative PoZ/'Zi/eer, Jowr-
»aZiste» w»P SeAri/tsteZZer gegen die Regie-
rangen aussprachen, welche in gewissen
Ländern die demokratischen Freiheiten un
terdriiekten, dann würde man bemerkt ha-
ben, wie bewusst und programmatisch die
antirassische Bewegung ins Leben gerufen
wurde. Die Sätze, dass der Bürger sicher
sein müsse vor unvermuteter Verhaftung,
dass der Schrecken vor dem Erklingen der
Türglocke ein Ende nehmen müsse, dass das
Verschwinden von Familienvätern, die am
Morgen gesund und ahnungslos auszögen und
nie wiederkämen, nicht geduldet werden
dürfe — diese Sätze haben sich tief einge-
prägt, und auch Pas war jedermann klar,
dass sie sich nicht nur gegen die polnische
Linksregierang und ihre Polizei, nicht nur
gegen Tito, Groza, und die andern Chefs im
Südosten richteten, sondern direkt gegen das
'Sowjetregime.

An all diese und ähnlich gearteten Dar-
Stellungen muss man denken, wenn man ver-
stehen will, wo hinaus schliesslich die »me-
rikanische Politik will. Wir dürfen ruhig
glauben, Pass Pas IFeisse Haws m WasAmp-
to« zwwäcAst PawacA tracAZet, Pe»/ Xre/»Z Pie
« ZotaZe Pi//Zr;»/«Z/'scAe A'/'ePerZape » g« 6e-
reife», eine Niederlage, auf die Moskau
solange nicht mit schärfern Mitteln antwor-
ten kann, als die USA sich im Alleinbesitz
der Atomwaffen befinden. Diese totale Nie-
derlage wird da sein, wenn 1. die «Volks-
demokratien» im Südosten wieder unter der
Kontrolle der Westmächte stehen und Russ-
land hinter Prath und Karpathen weicht, 2.

wenn die deutschen Angelegenheiten in einer
Orientierung des Reiches nach Westen enden
und sich der anglo-amerikanische Einfluss
auch bis an die Ostgrenze Polens erstreckt.

Die Erfüllung dieses amerikanischen
«Mehrjahresplans» auf dem diplomatischen
Terrain würde aber darin gipfeln, dass sich
bei den Sowjetvölkern die Unzufriedenheit
über derartige aussenpolitische Misserfolge
regen mixsste, worauf es — vielleicht — zu
einer wirklichen Demokratisierung auch
dieses «roten Sechstels der Erde» käme.

Wenn die Russen sich äussern,
begründen sie die amerikanischen Absichten
mit der Angst des Kapitals vor den kommu-
nistischen Ideen. Mit einigem Recht kann
Molotow darauf hinweisen, dass seit Kriegs-
ende eine einzige Macht sich ständig zu
Rückzügen bequemt, habe. Nämlich Russ-
land. Die Reduktion der Besatzungen in Po-
l'en, Ungarn und Rumänien, die gänzliche
Räumung Jugoslawiens, Bulgariens und der
Tschechoslowakei sind Tatsachen.

Neuerdings hat Molotow die USA darauf
aufmerksam gemacht, Pass ÄwssfawP t/er-
Zrapspe»/â'ss Prä MawPscAwm pönzZicA pe-
rä«/«Z Aa6e, während die Anwesenheit ame-
rikanischer Trappen den Bürgerkrieg in
China verlängerte, und dass eigentlich ein-
mal gesagt werden müsste, wann die Ameri-
kaner sich gänzlich aus China zurückziehen
würden. Amerika hat freilich schon vor Wo-
chen erklärt, dass nur noch 6000 Mann Ma-
rinetruppen auf chinesischem Boden stünden,
darunter die Hälfte Unbewaffnete. Molotow
spielt aber auch auf das Technikerheer, auf
die mit unbeschränkten Ausbeutungs- und
Handelsrechten ausgestatteten Unternehmen
und auf die inoffiziellen Berater an, welche
nun glücklich den Sieg der Regierungstrap-
pen über das rote China herbeigeführt haben,
während die Russen nicht entfernt zu ähn-
liehen Hilfeleistungen an ihre Verbündeten
imstande waren.

Die russischen Vorwürfe treffen aber
den Westen aueh an andern Punkten. Zum
Beispiel nimmt man Francos »ewe Ko/nöP/e
zum Anlass des Misstrauens. Im Westen wird
allgemein gesagt, der Caudillo pfeife offen-
bar auf dem letzten Loch und habe sich
darum wie einst Horthy zum «Reichsverwe-
ser» gemacht, Spanien zum Königreich er-
klärt und damit dem landgewachsenen Fa-
scismus, dem « Falangismus », den Garaus
gemacht.

Nach Moskauer Version bedeutet.die Ope-
rette Francos etwas anderes: Die goldene
Brücke, die der Diktator sich selbst gebaut,
um in' die Reihe der «legitimen westlichen
Regimes» leinzutreten. USA und England
würden ihn vermutlich nun noch milder als
bisher behandeln.

Die ßevoZwt/o» /» Farapwap, welche 'in
Buenos Aires unmissverständlich freundlich
begutachtet wird, bietet femer Anlass, zu
vermuten, Ferons «autoritäre DemoATatie»
erAaZZe /Are» erste» Zuzup, und dem «Dollar».
Imperialismus sei nichts lieber als Piese

Wendung. Wo nur irgendwo eine antidemo-
kratische Demonstration stattfindet, wittert
das misstrauische Moskau das Spiel jener
Kreise, die langsam die Intronisierang des
künftigen, den Kreuzzug gegen Russland eut-
fesselnden Faseismus, hinarbeiten.
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M t?ràe? veut«c/à/?à àre/? à» Kom-
«àr à/« Oiàruc/c à tatsSeiì-

Loà ààà à vàsâ?a»<f àDede??
und nun sein Heil -— vie übrigens

seinerzeit in Ongarn und in der bstreunde-
ten Rschechoslowakei — in einem linksde-
mokrutisck orientierten, also rnsslandtreund-
lioken keicke suckt. vie Mestmackte aber,
I?8V vorn n, wünschen diese «Volksdsmokra-
à», in welcher lieisptslsweise die später
einmal von Kommunisten gelenkten Oe-
ivsiksckukten dnrck den Kintluss itirer Or-
^nisationsmuschinerle den Vusscklag geben
mìrdsn, nickt. Onà so wird mit grosser
Uàsckeinlickkeit der Kom promiss über
àie politisch« Organisierung des Reiches da-
mit enden, dass die Kinzelstaaten des Me-
stens mît ikren durckwegs christiick-demo-
kràcken Nekibeiten sieh «bürgerlich» ent-
viàin, à sololre in àen geplanten Bun-
c!.esstuat eingebaut werden, unà dass im Oe-
SÄMtreielr eine im Sinne àieser einzeistuat-
lîeken Orientierung ausgearbeitete Reichs-
veitassung verviàlicht wird, mit deren
Iliike dann auch östlich àer vide unà cìer
8uule àer Rîntluss àer Rinken eingedämmt
veràen kann.

vus Reich kür àen Mesten
àss ist das Rrogramm, liir welches Oenerul
Marshall in Noàau mit aller Konsequenz
kiekt. Nun kann es auch so sagen: knssland
soil svstemutiseh nut seins eigenen Orenzen
nirnckgedrängt werden. Mus ulsàunn là-
ter diesen Oren?,sn geschehen soll, gehört
ni einem veitern, bisher noch nickt enthüll-
ten Rrogramm. Zunächst muss à« ers/e
vux/ramm verwirklicht veràen. vus Haupt
dinàernis besteht àurin, àuss àie Russen
kür à gauze Dauer àer Besetzung in ikrer
^one mitregieren veràen. hiessen sie sick
Wr eliminieren, vüre àer Rail unenàlick
leiekter su meistern. Onà uuclr àie Nöglick-
iiöit, in àem kür àie deutsch-russissben Ver-
biàngen unter russischer Controlle ver-
ìàeibsnàsn Rolen àie gevünschten autl-kom-
miuiistiscken Oegsnbevsgungen ins Reben

ruken, vären gegeben.
Rür vgM/'n âck àmâ/?is?? veràen ài.8

Gelegenheiten zu solchen Unternehmungen
^iken, sobulà àer Lt.?Kt«vert?rîA Dr Oester-
à/? ausgearbeitet unà — ver veiss uuk
Elchen Zeitpunkt, in Krutt gesetzt v/erden
àli. In /.vischenräumen liest man àu unà

in amerikanischen Rublikationen àu-
àuss àie russischen Rruppen Ongarn

"llà Rumänien räumen müssten, sobulà sie
wem inkli r àen Vorvunà kàtten, àie Vuck-

tu r ihre Besatzung in Oester-
kMh sicherstellen zu müssen. On à unver-
nwllit wird angedeutet, dass àie «Volks-
lemekrutien» un àer vonuu kein eigenes

ueKgiA^ besässen unà von àen àemokru-
i>

ien ^^menten erledigt würden, sobulà
^ Russen sie nickt mebr stützten.

^as über Orise/?e»ia??<t «M à: Rääsi
^ulàngt, so besteht àie sickere Vussickt, àuss

nähere Le??«/ uls das mehr ge-
à^kte Kezy?-àe??/a??te??âa?,« in O3V à??
vDiàe?? T'rttâK»« deistimme?? veràen.
^ Me

àie umerikuniscke Vktion àecken zoll,
'O kreilick einen Meltskunàul uls àro-
wlie Möglichkeit in sick, vie ruàikulen
'^ner kusslunàs empksklen àer OklO, nö-

tigenkulls Ku«à»Â «a«ssAàmmsr?;», tulle
es àurck ein «Veto» verkinâern möchte, àuss
Oriec.henlunâ seine 40» Millionen vollurs er-
Kulte; àie Murnungen àer Vorsichtigen, àu-
mit set?e mun sckiecktveg àie Oxistens àer
«Vereinten àtionen» uuks Zpiel, unà à
OVO rrkb'à siâ a«tom«àe)ì à àe ?'»ker-

nàonà aNtirttsàà Peru?anckà,
keuntvorten àie «Ontschiossènen» mit àem
làinveis, àuss es nur konsequent vüre, es so
veit kommen xn lussen. vie Lckulà läge
ullein bei Noskuu, velckes seing àiplomu-
tiscke Oktensive mit unverminâerter lleim-
tàcke kortset^e.

Mus vrumuns Neinung betrikkt, zo kut er
sie nie deutlicher Ausgesprochen, uls am
./tt/»vssà»/cett eke?- verno^/v/têsc/îe» Rnrkei,
vo er àig Sàe prägte: «lOir «àew./àê,
àe àu à«er uu.sbrm/R. Mir huben sie mit-
erlebt, àie Aggression àes Zturken gegen àen
Kckvucken, okken. mit bevukkneter Oebsr-
muckt, oàer Ae/îeà, àre/?. /n/iàaàm. Mir
wissen uuck, vie sick àus Oener Ausbreitet.
Onà vir kennen àus Ouàe.»

vie R r e u / u g s à e e

greikt in àen O8V nm sick. Vu r ein Riinàer
kunn àies übersehen. Orsiiick virà, venig-
stens im heutigen Ztuàinm, nickt von einem
Vngrjkk gegen kusslunà gesprochen. Rindig
von àer hbbrcmsung «àer Vngrikke nnà von
àer Votvenàigkeit, es in seine.eigenen Xänne
/.uiiick/.uàrunge». Onà àu/.u: Von àer Vot-
venàigkeit, àie «Inkiltrution» àer Meit mit
kommunistischem Ideengut einzustellen.

Okt trugt man sick, voker eigentlich die-
ser Äukgebrockeue Zorn veiter Rreise in den
O3V stumme. Hätte man unkmerksum ver-
kolgt, vie sick erst ein Oàrc/M, àunn nuck
ihm àmer neue konservative /k>/i'i/. er. ./our-
na/isten nnck 8e/iri/tstetter gegen die Regie-
rungen uusspruck.en, velcke in gewissen
Rändern die demokrutiscken Rreik eilen un
tvrdrückten, àunn würde mun bsmeàt ku-
ben, vie bevusst und progrummutisck die
untirussiscke Rsvegung ins Reben geruken
wurde, vie Lätze, àuss der Bürger sicker
sein müsse vor unvermuteter Verhüttung,
àuss der Lckrecken vor dem Rrklingen der
vürglocke ein Rnde nehmen müsse, àuss àus
Verschwinden von Oumilievvätern, die um
Uorgen gesund und Ahnungslos uuszögsn und
nie wiederkämen, nickt geduldet werden
dürfe — diese Lätze huben sich tiek ginge-
prägt, und uuck à war pulermunn klar,
àuss sie sich nickt nur gegen die polnische
Rinksregierung und ihre Rolizei, nickt nur
gegen vito, Orozu und die undern Okets im
Lüdosten richteten, sondern direkt gegen àus
KovHetregime.

Vn uil diese und ähnlich gsurteten var-
Stellungen muss mun denken, wenn mun ver-
stehen will, vo hinaus schliesslich die ume-
rikuniscke Rolitik vlll. Mir dürken ruhig
glauben, àss à« lOeisse //»«« à IO««/rir/^-
to» W?à/î«t trao/îtet, f/e», Vrsv?/ r/ie
« totaD VieckertaAe » sa be-
reitev, eine Vlederluge, unk die llloskuu
solange nickt mit «chartern Nitteln untvor-
ten kann, uls die OLV sich im Vlleinbesitz
der Vtomvukken bstinden. viese totale Vie-
derluge wird du sein, wenn 1. die «Volks-
demokrutien» im Lüdosten wieder unter der
Vontroiie der Mestmäckte stehen und Rnss-
land hinter Rrutk und Vurputken veickt, 2.

wenn die deutschen Vugelsgeukeiten in einer
Orientierung des Reiches nach Mesten enden
und sich der unglo-umerikaniscke Rintlnss
uuck bis an die Ostgrenze Rolens erstreckt.

vie Rrküllung dieses amerikanischen
«Uekrjukrespluns» ant dem diplomatischen
derrain würde aber durin gipkein, dass sick
bei den LovMvölkern die Onzukriedenksit
über derartige uussenpolitische Nisserkolge
regen müsste, voruuk es — vielleicht Z»
einer wirklichen vemokrutisierung uuck
diese« «roten Lecksteis der Rrde» käme.

Menn die Russen sick äu s sern,
begründen sie die amerikanischen Vbsickten
mit der àgst des Kapitals vor den kommu-
nlstlscken Ideen. Nit. einigem Reckt kunn
Nolotov duruut hinweisen, das» seit Kriegs-
ende eine einzige Nackt sick ständig zu
Rückzügen bequemt büke. Vümlick Russ-
land, vie Reduktion der Besatzungen in Ro-
ien, Ungarn und Rumänien, die gänzliche
Räumung dugosiuviens, Bulgariens und der
Oschechosiovukei sind Rutsucheii,

Venerdings kat Nolotov die O8V duruut
uutmerksum gemuclit, àsL Ki«»Äa»Ä ver-
traASAàà à àwàc/îî/rei Aàââ i/e-
rà«f àbe, während die Anwesenheit ume-
rikunischer Vrnppen den Bürgerkrieg in
Okinu verlängerte, und das« eigentlich ein-
inul gesagt werden müsste, wann die Vmeri-
kaner sich gänzlich uns Okinu zurückziehen
würden. Vmenka kut treilick sckon vor Mo-
cken erklärt, dass nur noch 6l)b(> Nunn Nu-
rinetruppen uut chinesischem Loden stünden,
darunter die Oüitte Onbevatknete. Nolotov
spielt über auch uut das Reckn lkerkeer, uuk
die mit unbeschränkten àsbentungs- und
Oundelsreckten ausgestattetem Unternehmen
und uut die lnottizlellen Berater uu, velcke
uun glücklich den Lieg der Reglerungstrup-
pen über das rote Okinu kerbeigetükrt huben,
während die Russen nlcdt entkernt zu ä'nn-
licden Ililteleistungen an ikre Verkündeten
imstuvds waren.

Vie russischen Vorvürke trekten aber
den Mesten auch an undern Runkten. /aim
Beispiel nimmt man /Vavvo« vcu« /<omo>/i<?

zum Vnlass des Nisstruuens. Im Mesten wird
allgemein gesagt, der Ouudlllo pteike okten-
bar unk dem letzten Rock und kube sick
darum wie einst llortkv zum «Reicksverve-
ser» gemuckt, Spanien zum Königreich er-
klärt und damit dem lundgewucdsenen Ra-

sclsmus, dem « Oulangismus », den Varans
gemuckt.

Vuck Noskuuer Version bedentet.dìe Ope-
rette Rrancos etwas anderes: vie goldene
Brücke, die der Diktator «ick selbst gebaut,
um in die Reibe der «legitimen westlichen
Regimes» «einzutreten. OLV und Kngiund
würden ikn vermutlich nun noch milder als
bisher behandeln.

vie Kevà^à à RaraAuaz/, welche in
Buenos Vires unmissverständlick treundlick
begutachtet wird, bietet kerv.gr Vnlass, zu
vermuten, Revo»« ««a/oritàe vemo/rratie»
e? à/te iàev erste/? àsaA, und dem «Dollar».
Imperialismus sei nichts lieber als ckiese

Mendung. Mo nur irgendwo eine antidemo-
kratiscke Demonstration statttindet, wittert
da« misstrauiscke Noskau das Lpisl jener
Kreise, die langsam die Introniàrnng des
künktigen, den Kreuzzug gegen Russian d eut-
tesselndvn Oascismus, hinarbeiten.

457


	Politische Rundschau

